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IFLA 2010 in Göteborg

Open access to knowledge - promoting sustainable progress

Bericht über den durch BI International geförderten Kongressbesuch
Als Mitglied im Ständigen Ausschuss der Sektion Katalogisierung habe ich auch in diesem Jahr an der IFLA teilgenommen. Dies wurde auch ermöglicht durch die Förderung von Bibliothek und Information International (BII), der ich an dieser Stelle ganz herzlich danke.

Der Kongressort Göteborg war recht kurzfristig im vergangenen Jahr anstelle des ursprünglich vorgesehenen australischen Brisbane festgelegt worden. Die Veranstalter haben es dennoch geschafft, die Konferenz im Kongresszentrum in Göteborg perfekt zu organisieren. Gezählt wurden über 3100 Teilnehmer, darunter rund 100 Teilnehmer aus Deutschland. 
Der Schwerpunkt des Berichts liegt auf meinen Aktivitäten im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft im Ständigen Ausschuss der Sektion Katalogisierung und in der Arbeitsgruppe „Subject Access in National Bibliographies“. Ich möchte aber auf einen umfassenderen Bericht zur IFLA 2010 in der Zeitschrift „Bibliotheksdienst“ verweisen, den ich zusammen anderen Kolleginnen und Kollegen verfasst habe
. 

Die Sektion Katalogisierung analysiert die Funktionen von Katalogisierungsaktivitäten für alle Material- und Medienarten. Das umfasst sowohl bibliographische wie Normdateninformation. Die Sektion entwickelt Standards und Richtlinien für die Erschließung, mit dem Ziel, den allgemeinen Zugang und Austausch bibliograpischer Informationen und Normdaten zu erleichtern. Dazu unterhält sie eine Reihe von Arbeitsgruppen, wie z.B. die ISBD Review Group oder die FRBR Review Group, die diese Standards laufend pflegen. Insbesondere die FRBR-Familie mit den Konzepten für die Functional Requirements for Bibliographic Records (FRBR), den Functional Requirements for Authority Data (FRAD) und den Functional Requirements for Subject Authoritiy Data (FRSAD) bilden mittlerweile eine allgemein akzeptierte Grundlage auch für Erschließungsaktivitäten in Deutschland. Darüber hinaus wird derzeit an einem FRBR Name Space gearbeitet. Auf diese Weise soll das FRBR-Vokabular semantic web-fähig gemacht werden.
Der Ständige Ausschuss der Sektion traf sich wie in jedem Jahr zu zwei Arbeitssitzungen. Schwerpunkte waren die Entgegennahme und Diskussion von Berichten der Arbeitsgruppen der Sektion. Darüber hinaus wurde über die Auswirkungen der Veränderungen in der Struktur der Divisions diskutiert. Im vergangenen Jahr wurde die bisherige Division IV Bibliographic Control aufgelöst zugunsten einer neuen Division III/Library Services. Dies bringt auch Veränderungen in den Entscheidungsstrukturen mit sich. Ebenfalls beraten wurde die weitere Existenz der Zeitschrift „International Cataloguing and Bibliographic Control“, für die ein zukunftsfähiges Publikationsmodell benötigt wird.
Eine Arbeitsgruppe innerhalb der Sektion Klassifizierung und Indexierung erarbeitet seit dem vergangenen Jahr einen Leitfaden zur inhaltlichen Erschließung in Nationalbibliographien. Diese Gruppe traf sich zu einem Arbeitstreffen während der Konferenz. Ziel ist es, die Publikation 2011 veröffentlichen zu können. Die intensive Arbeit am Grundgerüst und die Skizzierung der einzelnen Kapitelinhalte brachten dieses Vorhaben ein gutes Stück voran. Die Empfehlungen der Richtlinie sollen so ausgelegt sein, dass sie von möglichst vielen nationalbibliographischen Agenturen umgesetzt werden können. 
Daneben wird die jährliche IFLA-Konferenz auch als Treffpunkt genutzt für Aktivitäten, die nicht aus der IFLA selbst stammen. So fand auch in diesem Jahr ein von OCLC organisiertes Treffen der weltweiten DDC-Anwender statt. Hervorgegangen aus einem jährlichen Treffen von Mitarbeitern an verschiedenen DDC-Übersetzungen ist das Treffen mittlerweile zur DDC Users Group avanciert, ein Forum, das intensiv genutzt wird für den Erfahrungsaustausch. Es gab ein anregendes Vortragsprogramm, das neben der Vorstellung der Arbeit z.B. an der schwedischen Übersetzung vor allem neuere Entwicklungen in der Anwendung im Information Retrieval und der Weiterentwicklung der Klassifizierungstools beinhaltete.

Das allgemeine Vortrags- und Rahmenprogramm boten wie stets eine große Vielfalt und zahlreiche Anregungen auch für die eigene Arbeit. 
So war ein wichtiges Thema auf der diesjährigen Konferenz, das an verschiedenen Stellen auftauchte, das Semantic Web und damit verknüpft die Thematik Linked Data. Auch mit den Aktivitäten in diesem Bereich wird dem Konferenzmotto „Open access to knowledge“ ein Stück weit Rechnung getragen. 
Gleichzeitig erinnert aber jede IFLA-Konferenz auch daran, dass nicht überall auf der Welt Bibliotheken unter so komfortablen Bedingungen arbeiten können wie hierzulande. Und sie ermöglicht auch sonst den Blick über den Tellerrand, indem sie Gelegenheit bietet, Kontakte zu knüpfen und Einblick in alle Facetten bibliothekarischen Arbeitens zu nehmen.
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